Beerdigungsansprache zu 1 Thess 4,13f

Lesung

1 Thess 4,13f

Und nun, liebe Brüder und Schwestern, möchten wir euch nicht im unklaren darüber lassen, was mit den Christen ist, die schon gestorben sind. Ihr sollt doch nicht trauern wie die Menschen, die keine Hoffnung haben. 

Wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so dürfen wir auch darauf vertrauen, dass Gott alle auferwecken wird, die im Glauben an Jesus Christus gestorben sind. Dann werden wir immer beim Herrn sein. 

Tröstet also einander mit diesen Worten!

Ansprache

Sie alle sind hier, weil Sie um Herrn XXX trauern. Sie haben einen Verwandten verloren, einen Freund, einen Vereinskameraden. Am schlimmsten hat es Sie getroffen, Frau XXX. Sie haben ihren Mann verloren, den Menschen, mit dem Sie 45 Jahre Ihres Lebens verbracht haben. Nun sind sie allein. Es ist gut, wenn ihr Sohn mit seiner Familie sich um Sie kümmert; es ist gut, wenn Ihre Freund Sie nicht im Stich lassen. Aber den geliebten Mann ersetzen, das kann niemand.

Zwar war der Verstorbene schon seit langen Jahren wegen seines kranken Herzens in Behandlung. Aber jetzt sollte eine Operation die Genesung bringen. Und Sie hatten sich noch so viel vorgenommen für die Zeit danach. Aber dann ging plötzlich alles schief, und es kam die schlimme Nachricht: Er wird es nicht schaffen. So hat sie der Tod ganz unvorbereitet getroffen und ist umso schmerzlicher. „Wie schmerzlich war’s, vor dir zu stehn, dem Leiden hilflos zuzusehn“ so haben sie in der Todesanzeige geschrieben. Das Leben kann manchmal sehr grausam sein.

Da kann man schon verzweifeln. Da kommen einem vielleicht sogar die Worte des Apostels zynisch vor, die wir in der Lesung gehört haben.

Paulus: Trauert nicht wie die anderen, die keine Hoffnung haben.
Er sagt nicht: Trauert nicht! Das wäre unmenschlich. Menschen müssen trauern, denn Trauer ist die einzige Möglichkeit, den Verlust eines geliebten Menschen zu überwinden. Wenn wir nachher den Sarg in die Erde senken, dann gehört das gehört zu den schlimmsten Erlebnissen, die ein Mensch haben kann.

Paulus sagt: Trauert anders!
nicht wie die Menschen, die keine Hoffnung haben: wir Christen haben nämlich eine Hoffnung: die Hoffnung dass Gott uns auferweckt in ein neues Leben mit ihm. So wie Gott Jesus Christus vom Tod erweckt hat, so wird er es auch mit uns tun.

Wir glauben, dass das Leben sich nach dem irdischen Tod fortsetzt in der Welt Gottes, und dass wir dort wieder mit all den Menschen verbunden sein werden, die wir auf Erden geliebt haben.

Der Verstorbene hat aus diesem Glauben gelebt, denn er war eine guter Christ und seiner Kirche sehr verbunden.

Unsere Hoffnung auf ein neues Leben bei Gott macht die Trauer nicht weniger schmerzlich und das  Begräbnis heute nicht weniger schlimm. 

Aber der Apostel meint, dass der Gedanke an ein neues Leben in Gottes Reich ein trostvoller Gedanke sei. Deshalb sagt er:. „Tröstet einander also mit diesen Worten“.

Vermutlich wird sie heute überhaupt kein Wort trösten können. Aber nach dem heutigen schlimmen Tag kommen auch wieder andere Tage, Tage der Trauer sicher, aber auch hoffentlich wieder Tage, an denen sie Frieden finden werden. Für diese Zeit, die vor ihnen liegt, möchte ich ihnen unsere christliche Hoffnung mit auf den Weg geben.

